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Wenn plötzlich ein unerwartetes 
Unglück über Menschen herein-
bricht, ist die Notfallseelsorge  
für die Betroffenen da.
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… für Sie erreichbar

… mit einer Spende

Die STIFTUNG NOTFALLSEELSORGE  
unterstützt die Arbeit der  
Notfallseelsorge, z. B. durch

•	Ausrüstung und Ausstattung der Teams,

• Fortbildungsmaßnahmen  
	 und Schulungen,

•	Nachsorge für Notfallseelsorgerinnen 
	 und Notfallseelsorger nach Einsätzen.

Geschäftsstelle der Stiftung  
Notfallseelsorge:

Missionstr. 9 a/b | 42285 Wuppertal 
Tel.: 0202 2820-352 
E-Mail: notfallseelsorge@ekir.de

Spendenkonto 
der Stiftung Notfallseelsorge: 
Konto: 112 112 112 0 
IBAN: DE72 3506 0190 1121 1211 20 
KD-Bank eG – BIC: GENODED1DKD

Spendenbescheinigung
Eine Spende wird umgehend mit herzlichem 
Dank und einer Spendenbescheinigung 
beantwortet.



Wenn plötzlich ein unerwartetes Unglück über 
Menschen hereinbricht, ist die Notfallseelsorge 
für die Betroffenen da. Als kirchlicher Dienst in 
der Welt ist sie unmittelbar nach dem Unglück 
vor Ort und bietet Menschen Unterstützung und 
seelsorgliche Begleitung an, bis ihr eigenes so-
ziales Netzwerk greift.

Auf diese Weise entlastet Notfallseelsorge die 
Einsatzkräfte, die den Einsatzort mit dem guten 
Gefühl verlassen können, dass die Betroffenen 
in qualifizierten Händen sind. Notfallseelsorge 
wird ausschließlich von Feuerwehr, Rettungs-
dienst oder Polizei alarmiert, zum Beispiel bei:

• plötzlichem, unerwartetem Tod,
• erfolgloser Reanimation,
• Tod von Kindern,
• Suizidabsicht/Suizid,
• Betroffenen von Straf- und Gewalttaten,
• der Überbringung von Todesnachrichten 
	 gemeinsam mit der Polizei,
• schweren Verkehrsunfällen,
• großen Schadenslagen, Katastrophen, 
Terroranschlägen,

• oder immer, wenn die Einsatzleitung 
	 es für sinnvoll und notwendig hält.

Nah am Menschen ...

… in akuten Krisen … im Einsatz

… mit Respekt

Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger 
handeln aus ihrem christlichen Selbstverständ-
nis heraus. Ihr Glaube ist die Quelle, aus der sie 
Kraft für ihren Dienst schöpfen.

Im Sinne der christlichen Nächstenliebe sind 
Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger im 
Einsatz für alle Menschen da, ganz unabhängig 
von einer Kirchen- oder Religionszugehörigkeit.

Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger 
verhalten sich gegenüber den Betroffenen welt-
anschaulich neutral. Sie respektieren deren 
Weltanschauung und orientieren sich zualler-
erst an den Bedürfnissen ihres Gegenübers.

Sie kommen jedoch auch dem Wunsch nach 
spiritueller Begleitung, nach einem Gebet, einer 
Segensgeste oder einem Abschiedsritual vor Ort 
nach.

Haben Sie Fragen oder wünschen weitere 
Informationen?

Wir sind gerne für Sie da!

Seelsorge ...Professionell ...

Auf dem Gebiet der Evangelischen Kirche im 
Rheinland, von Emmerich bis Saarbrücken, sind 
etwa 50 Notfallseelsorge-Teams an sieben Tagen 
in der Woche rund um die Uhr erreichbar. Rund 
1000 ehren- und hauptamtliche Notfallseelsor-
gerinnen und Notfallseelsorger sind für Betrof-
fene und für Einsatzkräfte da. Ihre Qualifizierung 
richtet sich nach bundesweiten Standards, sie 
unterliegen der seelsorglichen Schweigepflicht 
und sind von den Kirchen zum Dienst beauftragt.

Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger 
sind speziell geschult im Umgang mit

• Verlust- und Trauersituationen,

• existenziellen Krisensituationen,

• Schock- und Traumareaktionen.

Sie arbeiten vor Ort mit Einsatzkräften  
zusammen und kennen deren Arbeitsweise.
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